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SYSTEMS 2005
Info-Zentrum „Schule & Computer“

Besuch durch Lehrkräfte der bayerischen
Schulen

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 23. August 2005 Nr. III.4-III.6-5 S 1385-5.80 706

In der Zeit vom 24. bis 28. Oktober 2005 findet die
24. SYSTEMS, Internationale Fachmesse für Informa-
tionstechnik, Telekommunikation und Neue Medien,
in der Neuen Messe München statt.
Bereits zum sechzehnten Mal wird es auf der SYS-
TEMS 2005 im Rahmen der EducationArea (Halle A2,
Stand-Nr. 102) das Info-Zentrum „Schule & Com-
puter“ geben, das damit zu den traditionellen Be-
standteilen der Messe gezählt werden kann. Das
Bayerische Staatsministerium für Unterricht und Kul-
tus informiert zusammen mit dem Staatsinstitut für
Schulqualität und Bildungsforschung und der Akade-
mie für Lehrerfortbildung und Personalführung auf
dem Info-Stand „Schule & Computer“ innerhalb der
EducationArea über verschiedene Aktivitäten aus
dem Bereich der EDV und der Neuen Medien im Bil-
dungswesen.

Seit dem vergangenen Jahr wird die Education-
Area von der B+B Medien GmbH organisiert und
betreut. Der B+B Medien GmbH, die didaktische
Medien für den Bildungsbereich produziert und
vertreibt, ist es gelungen, wieder eine beträcht-
liche Zahl verschiedener Anbieter von IT-Produkten
und Lösungen für das Bildungswesen innerhalb der
EducationArea zu sammeln. Namhafte Aussteller aus
dem Verlagswesen und der Software- und Hardware-
Industrie werden informieren und beraten und zeigen
ihre schulrelevanten Produkte bzw. Angebote.

Auf einer Aktionsbühne werden Medien- und Bil-
dungsexperten über den Medieneinsatz in der Schule
und über Aktivitäten und Initiativen berichten. Es
werden auch schulformspezifische Programmblöcke
angeboten. Die einzelnen Tage sind jedoch nicht ei-
ner bestimmten Schulform zugeordnet.

Thematischer Schwerpunkt wird in diesem Jahr
wieder in erster Linie der unterrichtliche Einsatz der
elektronischen Medien sein, aber es werden auch
Möglichkeiten aufgezeigt, die IT-Strukturen für
Schulpartnerschaften, Lehrerfortbildung und die Zu-
sammenarbeit mit den Eltern bieten. Genauere Infor-
mationen über das ausführliche Programm der Akti-
onsbühne sind ab Mitte September über den Bayeri-
schen Schulserver unter www.schule.bayern.de und
auf den Seiten der B+B Medien GmbH unter www.bb-
medien.de abrufbar. Die bayerischen Schulen werden
ein Plakat mit dem detaillierten Programm erhalten.

Zum praktischen Erfahrungsaustausch soll die
WorkshopArea einen Raum bieten. Hier werden
Kurzworkshops zum konkreten Einsatz elektroni-
scher Medien im Unterricht angeboten und beispiel-
hafte Lösungen vorgestellt.

Zielgruppen der EducationArea und des Info-Zen-
trums „Schule & Computer“ sind Lehrkräfte, pädago-
gisches Personal und Entscheidungsträger aus Schu-

len, Bildungseinrichtungen, Universitäten und Fort-
bildungszentren.
Für den Besuch der SYSTEMS 2005 können Lehrkräf-
te bzw. pädagogisches Personal bei Vorlage eines
Dienstausweises oder einer entsprechenden Bestäti-
gung der Schule oder des Instituts einen stark er-
mäßigten Eintrittspreis von EUR 11,– (Tageskarte) in
Anspruch nehmen (Normalpreis einer Tageskarte
EUR 29,–). Bedingung ist aber, dass sich diese Perso-
nen vor Ort an den aufgestellten Terminals in den Ein-
gängen West oder Ost registrieren. Anschließend
erhalten sie ein noch nicht gültiges Ticket, das nach
Bezahlung und Vorlage des oben genannten Nach-
weises an den Kassen gültig geschaltet wird.
Wie im vergangenen Jahr werden voraussichtlich
auch zur SYSTEMS 2005 wieder verschiedene Zeit-
schriften kostenlose Gastkarten anbieten.

Das Staatsministerium für Unterricht und Kultus
würde es im Interesse der Weiterentwicklung der di-
daktischen Möglichkeiten des Einsatzes von Compu-
tern im Unterricht begrüßen, wenn möglichst viele
bayerische Lehrkräfte die EducationArea auf der
SYSTEMS 2005 besuchten.

Lehrkräfte aus München und näherer Umgebung
können hierfür überwiegend die unterrichtsfreie Zeit
nutzen. Lehrkräften der staatlichen Schulen außer-
halb des Münchner S-Bahnbereiches kann die er-
forderliche Unterrichtsbefreiung gewährt werden,
sofern keine dienstlichen Gründe entgegenstehen.
Bei den Grund-, Haupt- und Förderschulen bestim-
men die Staatlichen Schulämter die Teilnehmer unter
Berücksichtigung der zur Verfügung stehenden
Haushaltsmittel.

Den genannten Lehrkräften wird auf Antrag aus
staatlichen Fortbildungsmitteln zu den entstandenen
Fahrtkosten ein Zuschuss gewährt, der bis zur Höhe
des durch den Großkunden-Rabatt für den Freistaat
(Kundennummer 7102302) um 10% ermäßigten Fahr-
preises der Deutschen Bahn AG für die kürzeste
Fahrtstrecke in der 2. Klasse erstattet wird. Die Lehr-
kräfte geben beim Kauf des Fahrscheins die oben ge-
nannte Kundennummer an, legen eine Ablichtung
dieser Bekanntmachung vor und legitimieren sich
ggf. durch die Vorlage des Dienstausweises bzw.
einer entsprechenden Bestätigung der Schule. Auf-
grund des bestehenden Dienst- und Treueverhältnis-
ses sind die teilnehmenden Lehrkräfte überdies ver-
pflichtet, eine aus persönlichen oder dienstlichen
Gründen erworbene BahnCard zu benutzen und dies
bei der Reisekostenabrechnung anzugeben. Eine
(auch nur teilweise) Erstattung der Kosten der Bahn-
Card ist aber nicht möglich.
Die Anträge sind mit Angabe des Besuchstages und
des Preises einer Rückfahrkarte 2. Klasse nach dem
Tarif der Deutschen Bahn AG sowie mit Nachweis der
entstandenen Fahrkosten auf dem Dienstweg bei der
zuständigen Regierung einzureichen.

Den Trägern der nichtstaatlichen Schulen wird
empfohlen, entsprechend zu verfahren.

E r h a r d

Ministerialdirektor
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Teilnahme von Klassen und Lehrkräften
an der „Berufsbildung 2005“, Fachausstellung

für Aus- und Weiterbildung und
9. Bayerischer Berufsbildungskongress

vom 12. bis 15. Dezember 2005

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 30. August 2005 Nr. VII.1 – 5 O 9112.1-7.87 836

Die Bayerische Staatsregierung veranstaltet von
Montag, 12. Dezember 2005, bis Donnerstag, 15. De-
zember 2005, zusammen mit den Organisationen der
Wirtschaft, den Schulen, der Berufsberatung der
Bundesagentur für Arbeit und zahlreichen Berufsver-
bänden im Messezentrum der Stadt Nürnberg die
Berufsbildung 2005, Fachausstellung für Aus- und
Weiterbildung und 9. Bayerischer Berufsbildungs-
kongress. Unter dem Motto „Lernen fürs Leben“ soll
diese Großveranstaltung die Bedeutung beruflicher
Qualifikation für den Start in das Berufsleben sowie
für die Beschäftigungsmöglichkeiten und den beruf-
lichen Aufstieg hervorheben. Außerdem versteht sich
die „Berufsbildung 2005“ als wichtiges Forum, um die
Vielfalt und Attraktivität der beruflichen Aus- und
Weiterbildung in Bayern darzustellen.

Die „Berufsbildung 2005“ erschließt einen dyna-
mischen Lebensbereich, der sich in einem stetigen
Wandel befindet, und richtet sich an alle an der beruf-
lichen Bildung Beteiligten und Interessierten, insbe-
sondere an Schülerinnen und Schüler beruflicher so-
wie allgemeinbildender Schulen und deren Eltern, an
Lehrkräfte, Aus- und Weiterbildungspersonal, Unter-
nehmerinnen und Unternehmer, Personalfachleute,
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler sowie Bil-
dungspolitikerinnen und Bildungspolitiker.

Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei.

1. Überblick über die Inhalte und Schwerpunkte
der „Berufsbildung 2005“ (vorläufiges Pro-
gramm)

1.1 Bildungspolitische Veranstaltungen – „Politik im
Gespräch“
– Eröffnungsveranstaltung „Lernen fürs Leben“

(Montag, 12. Dezember 2005, 10.00 Uhr)
Begrüßung: Christa Stewens, Staatsmi-

nisterin für Arbeit und Sozi-
alordnung, Familie und
Frauen

Grußwort: Dr. Ulrich Maly, Oberbürger-
meister der Stadt Nürnberg

Grundsatzrede: Dr. Edmund Stoiber, Bayeri-
scher Ministerpräsident

– Forum „Weiterbildung auf dem Prüfstand – in-
formelles Lernen im Betrieb“
(Montag, 12. Dezember 2005, 13.00 Uhr)
Der Staatssekretär im Staatsministerium für
Wirtschaft, Infrastruktur Verkehr und Techno-
logie, Hans Spitzner, diskutiert mit Bildungs-
fachleuten und Vertretern von Arbeitgebern
und Gewerkschaften.

– Forum „Berufe in der Altenpflege“
(Montag, 12. Dezember 2005, 14.00 Uhr)
Die Staatsministerin für Arbeit und Sozialord-

nung, Familie und Frauen, Christa Stewens, dis-
kutiert mit Fachleuten und Jugendlichen über
Notwendigkeit und Inhalte der Altenpflege.

– Forum „Ausbildungsreife der Jugendlichen“
(Montag, 12. Dezember 2005, 14.00 Uhr)
Der Staatsminister für Unterricht und Kultus,
Siegfried Schneider, diskutiert mit hochrangi-
gen Vertretern der Wirtschaft, Gewerkschaf-
ten, Lehrerverbände und Wissenschaft über die
Anforderungen, die Ausbildungsbetriebe an
Jugendliche stellen, und über Wege, wie die
geforderte Ausbildungsreife erreicht werden
kann.

– Forum „Innovation Berufliche Bildung“
(Dienstag, 13. Dezember 2005, 10.00 Uhr)
Spitzenvertreter der Wirtschaft erörtern mit
Experten Situation und Entwicklungschancen
in der beruflichen Bildung.

– Abschlussveranstaltung „Berufsbildung – was
braucht Europa“
(Donnerstag, 14. Dezember 2005, 10.00 Uhr)
Der Staatssekretär im Staatsministerium für Ar-
beit und Sozialordnung, Familie und Frauen,
Jürgen W. Heike, und Spitzenvertreter der
Bundesagentur für Arbeit, des Bundesinstituts
für Berufsbildung, der Wirtschaft und der Ge-
werkschaften beziehen Stellung, bewerten die
aktuelle Situation und äußern sich zu Trends
und Perspektiven im Hinblick auf den Europäi-
schen Einigungsprozess.

1.2 Jugendveranstaltungen

In einem ständig wechselnden Programm werden
speziell auf Jugendliche zugeschnittene Veran-
staltungen durchgeführt. Vorgesehene Schwer-
punkte sind:
– Lernzirkel „Was soll ich werden?“

Der Studienkreis Schule-Wirtschaft Bayern im
Bildungswerk der Bayerischen Wirtschaft bie-
tet Jugendlichen die Gelegenheit, sich an ver-
schiedenen Stationen zu unterschiedlichen
Themen mit wichtigen Fragen der beruflichen
Orientierung spielerisch und aktiv auseinan-
derzusetzen.

– Bewerbertraining
Ausbilder und Personalfachleute aus verschie-
denen Betrieben und Organisationen geben
ihre Vorstellungen und Erfahrungen an Ju-
gendliche weiter.
Achtung: Zur Teilnahme am Bewerbertraining
ist eine Anmeldung erforderlich!
(Kontaktadresse: Bayerisches Staatsministeri-
um für Arbeit und Sozialordnung, Familie und
Frauen, 80792 München; Stichwort: Berufsbil-
dung 2005 – Bewerbertraining)

– „Gewinn mit Benimm“
Tanzlehrer Nürnberger Tanzschulen geben am
Nachmittag Tipps zum richtigen Verhalten
beim Bewerbungsgespräch.
Achtung: Zu diesen Veranstaltungen ist eine
Anmeldung erforderlich!
(Kontaktadresse: Bayerisches Staatsministeri-
um für Arbeit und Sozialordnung, Familie und
Frauen, 80792 München; Stichwort: Berufsbil-
dung 2005 – Benimm)
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Diese Veranstaltungen werden nur nachmit-
tags angeboten; Schüler aus der Region Nürn-
berg werden bevorzugt.

– Vortragsreihe für Jugendliche
Folgende Themen werden voraussichtlich an-
geboten:
– Wie bewerbe ich mich richtig? Tipps aus der

Praxis zur Bewerbung mit Schwerpunkt im
Hotel- und Gaststättengewerbe

– Bewerberquiz – Ratespiel mit Checks und
Tipps für die Bewerbung

– Schriftliche Bewerbung: Standard und wie
mache ich meinen künftigen Ausbilder auf
mich aufmerksam?

– Gesucht wird . . . – wie Schulabgänger und
Betriebe sich finden

– Das Betriebspraktikum – was bringt es? Wie
komme ich dazu?

– Anforderung von Unternehmen an Schüler
und Noten

– Mädchen gehen eigene Wege – Chancen in
der Metall- und Elektroindustrie

– Welche Bildungsgänge im beruflichen
Schulwesen gibt es?

– Neue Berufe
– Maschinen- und AnlagenführerIn – ein neu-

er 2-jähriger Ausbildungsberuf mit großen
Chancen für Jugend und Unternehmen

– Die Vielfalt der Gesundheitsfachberufe –
Schulische Ausbildungen in Gesundheitsbe-
rufen

– Sozialpädagogische und sozialpflegerische
Ausbildungen an beruflichen Schulen – viel-
seitig und interessant

– Und wenn es nicht gleich mit einer Ausbil-
dung klappt?

– Die Welt der Berufe – Ausbildung und Wei-
terbildung online – Informationsquellen der
Bundesagentur für Arbeit KURS und BERU-
FEnet

– Möglichkeiten der Beschulung von schul-
pflichtigen Jugendlichen ohne Ausbildungs-
platz an der Berufsschule

– Ausbildungssysteme und Austauschpro-
gramme in Europa

1.3 Werkstattgespräche

Die Werkstattgespräche sollen den Teilnehmern
eine intensive Erörterung der jeweils gestellten
Thematik ermöglichen. Daher ist eine Begren-
zung auf 20 bis maximal 25 Personen erforderlich.
Vor allem die Beteiligten sollen die Diskussion
führen, ihre Anliegen vortragen, Forderungen er-
heben, Anregungen und Lösungsvorschläge ein-
bringen sowie Fragen stellen, die ihnen beson-
ders auf den Nägeln brennen. Der Moderator lei-
tet die Veranstaltung mit einem Impulsreferat ein
und übernimmt im weiteren Verlauf vor allem die
Gesprächsleitung. Möglichst konkrete Ergebnis-
se (Problemstellungen, Thesen usw.) sind er-
wünscht. Aus diesem Grund wird die jeweilige
Veranstaltung mitgeschnitten, ausgewertet und
das Resümee den daran interessierten oder auch
angesprochenen Stellen sowie den Teilnehmern
übermittelt.

Folgende Themen sind für Fachleute vorgesehen:

– SGB II – jeder Jugendliche unter 25 Jahren
muss ein Angebot für eine Qualifizierung oder
Arbeit erhalten

– Eignung versus Neigung
– Vermittlung von Ausbildungsfähigkeit bei

zeitgleicher Vermittlung ausbildungsfähiger
Schulabgänger

– Mittlere Schulabschlüsse vor dem Hintergrund
nationaler Bildungsstandards – Sind sie ver-
gleichbar? Was sind sie wert?

– Zukunft des dualen Systems der Berufsausbil-
dung

– Neue Prüfungsformen – Erfahrungen und
Tipps für die Durchführung handlungsorien-
tierter Prüfungen

– Theoriegeminderte Berufe für leistungsschwä-
chere Jugendliche – Chance oder Sackgasse

Achtung: Zu diesen Veranstaltungen ist eine
frühzeitige und verbindliche Anmeldung unter
Angabe des gewünschten Werkstattgesprächs
erforderlich!
(Kontaktadresse: Bayerisches Staatsministerium
für Arbeit und Sozialordnung, Familie und Frau-
en, 80792 München; Stichwort: Berufsbildung
2005 – Werkstattgespräche)!

1.4 Workshops
Die Workshops sollen den Teilnehmern eine in-
tensive Beschäftigung mit der gestellten Thema-
tik ermöglichen, um persönliche Erkenntnisse
und Handlungsalternativen für die täglichen An-
forderungen zu gewinnen. Daher ist eine Begren-
zung auf 20 Personen erforderlich. Ziel ist es, dass
vor allem die Beteiligten selbst gemeinsam Anre-
gungen für Lösungen ihrer offenen Fragen erar-
beiten. Der Moderator führt in die Problemstel-
lung ein, stellt Zusammenhänge her und steuert
den weiteren Verlauf. Er wird abschließend die
allgemeinen Ergebnisse zusammenfassen.

Voraussichtlich werden folgende Themen für alle
Interessierten angeboten:
– Wenn das Unvorstellbare passiert: Krisenma-

nagement im schulischen und beruflichen Aus-
bildungsbereich

– Mobbing und Gewalt: Petzen ist Pflicht

Jugendliche können voraussichtlich folgende
Workshops besuchen:
– Ich weiß nicht was ich machen soll – ich habe

keine Ahnung
– Abi was dann? Wege zur Entscheidung
– Wie kann ich herausfinden, für welchen Beruf

ich geeignet bin?
– EXPLORIX – ein Selbsterkundungsverfahren

für Schüler zur Berufs- und Studienwahl
– „topfit-jobfit“ oder „Wie bewerbe ich mich

richtig?“

Achtung: Zu diesen Veranstaltungen ist eine
verbindliche Anmeldung unter Angabe des ge-
wünschten Workshops erforderlich!
(Kontaktadresse: Bayerisches Staatsministerium
für Arbeit und Sozialordnung, Familie und Frau-
en, 80792 München; Stichwort: Berufsbildung
2005 – Workshops)

1.5 Fachvorträge und Ausstellerpräsentationen
In rund 50 Fachvorträgen und Ausstellerpräsenta-
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tionen werden aktuelle Entwicklungen aufge-
zeigt sowie neuste Erkenntnisse und Angebote
für die Praxis vorgestellt. Qualifizierte Referenten
bieten dem Messepublikum vielfältige Informa-
tionen und zahlreiche Möglichkeiten zum Erfah-
rungsaustausch.
Das Angebot umfasst die Schwerpunkte
– Schule, Berufsorientierung, Berufswahl, Be-

rufsvorbereitung;
– Berufsausbildung;
– Angebote zum differenzierten Berufseinstieg;
– Weiterbildung;
– Europäische und internationale Berufsbildung;
– Arbeitswelt von morgen;
– Schule – Wirtschaft (für Lehrkräfte und Ausbil-

dungspersonal).

1.6 Ausstellungen in den Messehallen 1, 2 und 3
– Berufsbildung lebendig erleben

Weiterbildung – Herausforderung und Chance
Verschiedene Organisationen und Einrichtun-
gen wie Kammern, Innungen und Fachverbän-
de, Betriebe, Berufsbildungs- und Berufsförde-
rungswerke sowie berufliche Schulen zeigen
– vielfach in „Lebenden Werkstätten“ – berufli-
che Ausbildung in Aktion. Schülerinnen und
Schüler, Auszubildende, Ausbilderinnen und
Ausbilder sowie Lehrkräfte gewähren Ein-
blicke in mehr als 100 Ausbildungsberufe sowie
zahlreiche Weiterbildungsmöglichkeiten und
stehen für Gespräche zur Verfügung.

– Fachausstellung der Hersteller für Lehr- und
Ausbildungsmittel, der Fachverlage und Bil-
dungsträger
Hersteller für Lehr- und Ausbildungsmittel,
Lehrraumausstatter, Fachverlage und Anbieter
elektronischer Medien zeigen, was in den
Schulen oder in den betrieblichen Aus- und
Weiterbildungsstätten für moderne Ausbil-
dungs- und Weiterbildungsmethoden benötigt
wird. Private und kommunale Bildungsträger
geben einen eindrucksvollen Überblick über
ihre Angebote in der beruflichen Bildung.

– Sonderschauen zur Fachliteratur für die Be-
rufsbildung
Die Besucherinnen und Besucher erhalten hier
Gelegenheit, sich über das Angebot der Ver-
lage zu informieren:
– Fachbücherausstellung,
– Pädagogische Fachliteratur,
– Fachzeitschriften-Sonderschau.

2. Teilnahme von Schülern und Lehrkräften
Die „Berufsbildung 2005“ bietet Schülerinnen
und Schülern sowie Lehrkräften wertvolle Infor-
mationen über die Berufswelt und die berufliche
Aus- und Weiterbildung. Die Teilnahme von
Schülerinnen und Schülern und Lehrkräften im
Rahmen von Schüler- und Lehrwanderungen
bzw. Lehr- und Studienfahrten gemäß KMBek
vom 17. März 1993 (KWMBl I S. 187 ) wird des-
halb besonders empfohlen. Hauptsächlich ange-
sprochen sind Schülerinnen und Schüler
– der Hauptschulen der Jahrgangsstufen 8, 9 und

10,
– der Volksschulen zur sonderpädagogischen

Förderung der Jahrgangsstufen 8, 9 und 10,

– der Realschulen 9 und 10,
– der Wirtschaftsschulen der Jahrgangsstufen 9,

10 und 11,
– der Gymnasien der Jahrgangsstufen 10 und 13,
– der Berufsschulen,
– der Berufsschulen zur sonderpädagogischen

Förderung,
– der Berufsfachschulen sowie
– der Fachoberschulen und Berufsoberschulen.

Die Schulen in Nürnberg und Umgebung sollten
die „Berufsbildung 2005“ soweit möglich an den
Nachmittagen besuchen, um dabei zu helfen, die
erfahrungsgemäß sehr großen Besucherströme an
den Vormittagen etwas zu entzerren.

Nach Beginn des Schuljahres 2005/2006 erhalten
alle Schulen in Bayern ein Schreiben des Bayeri-
schen Staatsministeriums für Unterricht und Kul-
tus, das ausführliches Informationsmaterial über
Ablauf und Inhalte der „Berufsbildung 2005“ ent-
hält. Unter anderem erhält jede Schule den aus-
führlichen Kongresskatalog sowie einen pädago-
gischen Leitfaden. Der pädagogische Leitfaden
sollte unbedingt bereits im Vorfeld im Unterricht
genutzt werden, um die Schülerinnen und Schü-
ler auf den Besuch der Messe vorzubereiten und
ihnen damit einen möglichst informativen und ge-
winnbringenden Messebesuch zu ermöglichen.
Unter bestimmten Voraussetzungen kann für den
Besuch der „Berufsbildung 2005“ ein finanzieller
Zuschuss zu den Klassenfahrten gewährt werden.

Die „Berufsbildung 2005“ bietet den Lehrkräften
aller Schularten die Möglichkeit zur umfassenden
Information und Fortbildung über Fragen, Ent-
wicklungen und Probleme der beruflichen Aus-
und Weiterbildung. Die Teilnahme an dem Kon-
gress wird als Fortbildungsmaßnahme anerkannt,
wobei für teilnehmende Lehrerinnen und Lehrer
aller Schularten Unfallfürsorge nach Maßgabe
des § 31 Abs. 5 Beamtenversorgungsgesetz (Be-
amtVG) gewährt werden kann. Lehrkräfte erhal-
ten auf Antrag Dienstbefreiung für den Besuch
der Veranstaltung, sofern durch entsprechende
organisatorische Maßnahmen Unterrichtsausfall
vermieden wird. Ein Zuschuss zu den Reisekosten
kann nicht gewährt werden.

Darüber hinaus werden im Rahmen der „Berufs-
bildung 2005“ für Lehrkräfte der verschiedenen
Schularten sowie für Beratungslehrerinnen und
-lehrer Fortbildungsveranstaltungen angeboten.
Die Themen und Hinweise zur Anmeldung für
zentrale Maßnahmen sind der Veröffentlichung
der Akademie für Lehrerfortbildung und Perso-
nalführung Dillingen „Lehrerfortbildung in Bay-
ern September 2005 bis Januar 2006 – Heft 69“
(im Internet unter http://alp.dillingen.de) zu ent-
nehmen. Über die Angebote für Beratungslehrer
und die Veranstaltungen der regionalen Lehrer-
fortbildung erfolgt eine gesonderte Information
von den jeweils durchführenden Stellen.

E r h a r d

Ministerialdirektor
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Fortbildungsveranstaltungen 2005/8–12;
2006/1 des Verbands Bayerischer

Schulmusiker e.V. (vbs)

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 30. August 2005 Nr. III.7-5 P 4160.6-6.87 032I

Das Bayerische Staatsministerium für Unterricht
und Kultus hat mit Schreiben vom 23. August 2005 Nr.
III.7-5 P 4160.6-6.87 032 die Fortbildungsveranstal-
tungen 2005/8 – 12 sowie 2006/1 des Verbands Baye-
rischer Schulmusiker e.V. (vbs) in Kooperation mit
dem Helbling-Kolleg für musikpädagogische For-
schung als die staatliche Lehrerfortbildung ergänzen-
de Maßnahme für Musiklehrkräfte aller Schularten
anerkannt.

Es handelt sich im Einzelnen um folgende Veran-
staltungen:
2005/8 Cha-Cha-Cha-Percussion
21. Oktober 2005 mit der ganzen Klasse

2005/9 Klassenmusizieren – „Live“ –
24. Oktober Singen

2005/10 Klassenmusizieren – „Live“ –
25. Oktober 2005 Singen

2005/11 Klassenmusizieren – „Live“ –
26. Oktober 2005 Singen

2005/12 Schulpraktisches Klavierspiel:
26. Oktober 2005 Popsong- und Jazzbegleitung

2006/1 HipHop für Kinder
14. Januar 2006

Das Staatsministerium erkennt die Veranstaltun-
gen als die staatliche Lehrerfortbildung ergänzende
Maßnahme für Musiklehrkräfte aller Schularten an.
Dienstbefreiung kann vom Dienstvorgesetzten erteilt
werden, sofern es die schulischen Verhältnisse erlau-
ben.

Aus Mitteln der staatlichen Lehrerfortbildung kön-
nen Zuschüsse zu den Kosten der Teilnehmer nicht
gewährt werden.

Informationen: www.vbs-musik.de

Kontaktadresse: Verband Bayerischer Schulmusiker
e.V.
Berliner Allee 26h
86153 Augsburg
Fax: 0821/ 5082414
e-mail: vbs@vds-musik.de

E r h a r d

Ministerialdirektor
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EU- Bildungsprogramm SOKRATES II
Ausschreibung der Aktion COMENIUS 1

(Schulpartnerschaften) Antragsrunde 2006

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 1. September 2005 Nr. II.4-5 S 4206-6.76 477

Die Zusammenarbeit von Schulen in Europa wird
auch im Schuljahr 2006/2007 im Rahmen des Pro-
gramms SOKRATES II der Europäischen Union inner-
halb der Aktion COMENIUS 1 gefördert.
Es nehmen 31 Staaten teil: Belgien, Bulgarien, Dä-
nemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich,
Griechenland, Großbritannien, Irland, Island, Italien,
Lettland, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Malta,
Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal,
Rumänien, Schweden, Spanien, die Slowakische Re-
publik, Slowenien, die Tschechische Republik, Un-
garn, Zypern und die Türkei.

Die Aktion COMENIUS 1 – Schulpartnerschaften
gliedert sich in drei Teilaktionen:
a) Schulprojekte:

Mindestens drei Schulen aus drei Teilnehmerlän-
dern arbeiten bis zu drei Jahre lang an einem ge-
meinsamen, selbst gewählten Thema mit europäi-
schem Bezug.

Im Jahr 2006 wird Priorität auf Anträge von Schu-
len gelegt, die auf die Umsetzung des Aktionsplans
zur Förderung des Sprachenlernens und der Spra-
chenvielfalt abzielen, insbesondere Anträge von
Schulen, die Unterricht gemäß dem fremdsprachli-
chen Sachfachunterricht (Content and Language
Integrated Learning: CLIL) einführen möchten.
Weitere Informationen dazu sind auch in der Mit-
teilung der EU-Kommission vom 24. Juli 2003 „För-
derung des Sprachenlernens und der Sprachen-
vielfalt – Aktionsplan 2004-2006“ unter folgender
Internetadresse zu finden:
http:/www.europa.eu.int/comm/education/doc/
official/keydoc/actlang/act_lang_de.pdf

b) Fremdsprachenprojekte:

Zwei Schulen aus zwei Teilnehmerländern arbei-
ten ein Schuljahr lang an einem Projekt mit dem

Zuschüsse: Für die Schule, die die Projektkoor-
dination übernimmt: 2000 A Stan-
dardbetrag pro Jahr.
Für Schulen, die Projektpartner sind:
1500 A Standardbetrag pro Jahr.
Zusätzlich erhalten Schulen je nach
verfügbaren Mitteln einen Varia-
blen Betrag für die Mobilität von
Lehrkräften und Schülern (z.B. Pro-
jekttreffen von Lehrkräften und
Schülern bzw. Studienbesuche der
Schulleitung zur Erörterung von
Fragen der Projektdurchführung,
Lehreraustausch oder Betriebsprak-
tikum im Zusammenhang mit dem
Projekt). Es können Reisen für bis zu
sechs Lehrkräfte und bis zu vier
Schüler je Projektjahr beantragt
werden.
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Ziel, die Fähigkeit zum Gebrauch von Fremdspra-
chen durch gemeinsame Arbeit an einem Projekt
zu fördern. Die beteiligten Schülerinnen und Schü-
ler müssen mindestens 12 Jahre alt sein. Wichtiger
Bestandteil ist ein mindestens 14-tägiger Aufent-
halt bei der Partnerschule sowie ein Gegenbesuch
der Partnerschule zur gemeinsamen praktischen
Bearbeitung des Projektthemas.

Während der Austauschphase muss eine intensive
handlungsorientierte und themenbezogene Zu-
sammenarbeit zwischen den deutschen und aus-
ländischen Schülern stattfinden. Die Unterschiede
zu einem herkömmlichen Schüleraustausch ohne
Projektarbeit müssen klar erkennbar sein. Das Pro-
jekt soll zu einem zweisprachigen gemeinsamen
Ergebnis bzw. Produkt der beiden Schülergruppen
führen, welches für Außenstehende nachvollzieh-
bar dokumentiert wird. Die Sprache des ausländi-
schen Partners muss angemessen berücksichtigt
werden, sowohl in der Vorbereitung und Durchfüh-
rung des Projekts als auch in der Dokumentation.

c) Schulentwicklungsprojekte:
Mindestens drei Schulen aus drei Teilnehmerlän-
dern arbeiten an einem europäischen Bildungs-
projekt, das sich am konkreten Beispiel mit Schul-
management, pädagogischen Ansätzen und Frage-
stellungen von Schulentwicklung beschäftigt.

Vorbereitende Besuche
Vorbereitende Besuche zur Anbahnung von Projek-
ten werden bei allen drei Projekttypen ebenfalls bezu-
schusst. Anträge auf vorbereitende Besuche müssen
mindestens 6 Wochen vor dem geplanten Besuchster-
min vorliegen und vor der Antragstellung (neues An-

Zuschüsse: Standardbetrag für Projektkosten:
1500 A
Schulen, an denen die Sprache des
Projektpartners nicht unterrichtet
wird, können zudem 500 A für die
sprachliche Vorbereitung beantra-
gen.
Variabler Betrag für Fahrt- und Auf-
enthaltskosten

Zuschüsse: Für die Schule, die die Projektkoor-
dination übernimmt: 2000 A Stan-
dardbetrag pro Jahr.
Für Schulen, die Projektpartner sind:
1500 A Standardbetrag pro Jahr.
Zusätzlich erhalten Schulen je nach
verfügbaren Mitteln einen Varia-
blen Betrag für die Mobilität von
Lehrkräften und Schülern (z.B. Pro-
jekttreffen von Lehrkräften und
Schülern bzw. Studienbesuche der
Schulleitung zur Erörterung von
Fragen der Projektdurchführung,
Lehreraustausch oder Betriebsprak-
tikum im Zusammenhang mit dem
Projekt). Es können Reisen für bis zu
sechs Lehrkräfte und bis zu vier
Schüler je Projektjahr beantragt
werden.

tragsformular beachten) für das eigentliche Projekt
eingereicht werden. Eine offizielle Einladung der
Gastschule ist dem Antrag beizufügen (Fax genügt,
jedoch mit Briefkopf und Unterschrift der Schullei-
tung der gastgebenden Schule). Ein Kostenvoran-
schlag eines Reisebüros (Ausdruck aus dem Internet
oder Fax eines Reisebüros) sollte zur Dokumentation
der realistischen Kostenplanung ebenfalls beigefügt
werden. Soll das Projekt zum 1. Februar 2006 bean-
tragt werden, so muss der vorbereitende Besuch bis
zum 31. Januar 2006 abgeschlossen sein.

Die Teilnahme bayerischer Schulen an COMENI-
US 1 ist sehr erwünscht!

Wichtige Hinweise für den Antragstermin 2006:

Für das Jahr 2006 gibt es nur eine Antragsrunde!
Der für Bayern gültige Antragstermin ist der 1. Febru-
ar 2006 !

1. Anträge werden von den Schulleitungen in zwei-
facher Ausfertigung direkt beim ISB eingereicht.
Herr Dieter Huber
ISB
Schellingstraße 155
80797 München
Tel.: 089/2170-2244
Fax: 089/2170-2205
E-Mail: dieter.huber@isb.bayern.de

Am ISB erfolgen Information, Beratung, Bearbei-
tung und Begutachtung der Anträge.

Die Schulen werden darum gebeten, sich bei Be-
darf rechtzeitig um eine Beratung zu bemühen.

2. Für die Antragstellung sind ausschließlich deut-
sche Formulare zu verwenden.

3. Teilnehmende Schulen informieren ihre vorge-
setzten Dienststellen per Abdruck über die direkt
(siehe oben) erfolgte Antragstellung.

4. Die Beantragung des Variablen Betrags (Kosten für
Mobilitätsmaßnahmen) soll so realistisch und kos-
tengünstig wie möglich sein. Ein Kostenvoran-
schlag eines Reisebüros (Ausdruck aus dem Inter-
net oder Fax eines Reisebüros) sollte zur Dokumen-
tation der realistischen Kostenplanung beigefügt
werden.

5. Bei Fremdsprachenprojekten ist eine Kopie des An-
trags der Partnerschule beizufügen. Falls diese
nicht bis zum 1. Februar 2006 vorliegt, kann sie
auch nachgereicht werden.

6. Der nach Abschluss eines Projektjahres erforderli-
che sachliche und rechnerische Bericht wird von
den Schulen direkt beim Pädagogischen Aus-
tauschdienst in Bonn eingereicht.

7. Eine Kopie des sachlichen Berichts (ggf. mit Pro-
jektdokumentation) ist auf dem Dienstweg an
Herrn Huber, ISB zu senden.

8. Für die Bearbeitung der Anträge ist die Angabe der
jeweiligen bayerischen Schulnummer erforderlich.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Förderung von
mehr als einem Projekt pro Schule sehr unwahr-
scheinlich ist, damit möglichst viele Schulen am Pro-
gramm teilnehmen können.

Lehrkräften, die an Mobilitätsmaßnahmen (z.B.
Vorbereitender Besuch, Studienbesuch) teilnehmen
möchten, kann Dienstbefreiung gem. § 16 der Ur-
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laubsverordnung in Verbindung mit § 12 LDO ge-
währt werden. Voraussetzung ist insbesondere, dass
durch die Dienstbefreiung kein Unterricht ausfällt.
Die Lehrkräfte stellen ihren Antrag auf Dienstbefrei-
ung auf dem Dienstweg.

Der Leitfaden für Antragsteller – SOKRATES II
legt die Förderkriterien und grundsätzlichen Prioritä-
ten dar, die bei der Beurteilung der Anträge auf finan-
zielle Unterstützung zur Anwendung kommen. Er-
gänzt wird der Leitfaden durch eine jährliche Aus-
schreibung der EU-Kommission, in der spezifische
Prioritäten gesetzt werden. Diese EU-Ausschreibung,
„Das gemeinschaftliche Aktionsprogramm im Bil-
dungsbereich SOKRATES. Allgemeine Aufforde-
rung zur Einreichung von Vorschlägen 2006“ ist als
Pdf-Datei auf der Internetseite des PAD –
http://www.kmk.org/pad/sokrates2 – zu finden.

Der Leitfaden für Antragsteller – SOKRATES II,
die jährliche Ausschreibung der EU-Kommission,
nähere Informationen sowie Antragsformulare sind
auch im Internet unter folgenden Adressen verfüg-
bar:

Informationen des Pädagogischen Austausch-
dienstes:
http://www.kmk.org/pad/sokrates2; es wird empfoh-
len, vor Antragstellung diese Internet-Seite zu besu-
chen, um sich dort unter „Aktuelles“ zu informieren.

Informationen des Bayerischen Staatsministeri-
ums für Unterricht und Kultus:
http://www.km.bayern.de (dort: Aufgaben, Europa,
EU-Bildungsprogramme, SOKRATES II).

Partnersuchbörse der EU-Kommission für COME-
NIUS 1:
http://partbase.eupro.se .

Die nachfolgend genannten bayerischen Schulen
arbeiten bereits erfolgreich an einem Projekt mit aus-
ländischen Partnerschulen im Rahmen von COMENI-
US 1. Diese Schulen werden gebeten, den an einem
Europäischen Bildungsprojekt interessierten Schulen
partnerschaftlich für eine erste Information zur Verfü-
gung zu stehen.
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E r h a r d

Ministerialdirektor
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StAnz 2005 Nr. 40



KWMBeibl Nr. 18*/2005214*

EU-Bildungsprogramm SOKRATES II
Ausschreibung der Aktion COMENIUS 2.1

Europäische Kooperationsprojekte
der Lehreraus- und -fortbildung

Antragsrunde 2006

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 1. September 2005 II.4-5 S 4206-6.76 478

SOKRATES II ist das Aktionsprogramm der Euro-
päischen Union zur Förderung der transnationalen
Zusammenarbeit im Bildungsbereich mit einem auf
inzwischen 2,060 Milliarden A erhöhten Gesamtvolu-
men für den Zeitraum vom 1. Januar 2000 bis 31. De-
zember 2006. Es nehmen 31 Staaten teil: Belgien,
Bulgarien, Dänemark, Deutschland, Estland, Finn-
land, Frankreich, Griechenland, Großbritannien, Ir-
land, Island, Italien, Lettland, Liechtenstein, Litauen,
Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Öster-
reich, Polen, Portugal, Rumänien, Schweden, Spa-
nien, die Slowakische Republik, Slowenien, die
Tschechische Republik, Ungarn, Zypern und die Tür-
kei.

Ziel des Unterprogramms COMENIUS ist es, die
Qualität des Unterrichts in allen Fächern verbessern
zu helfen, ihm eine europäische Dimension zu geben
und das Lernen von Fremdsprachen zu fördern. Dies
geschieht durch die Förderung transnationaler Zu-
sammenarbeit zwischen den Schulen sowie durch An-
gebote für die Erstausbildung und Fortbildung von
Lehrkräften.
Im Rahmen von COMENIUS 2.1 werden europäische
Kooperationsprojekte der Lehreraus- und -fortbil-
dung gefördert: Teilnahmeberechtigte Einrichtungen
aus mindestens drei am SOKRATES-Programm teil-
nehmenden Staaten – davon mindestens jeweils eine
Einrichtung aus dem Bereich der Lehreraus- oder
-fortbildung – arbeiten an einem Projekt. Eine der
beteiligten Einrichtungen übernimmt die Rolle des
Koordinators. Die geförderten Projekte sollen zu kon-
kreten Ergebnissen führen, z.B. Kurse, Methoden,
Lehrstrategien, Lehrmaterialien hervorbringen, die
dem Aus- und Fortbildungsbedarf einer klar einge-
grenzten Zielgruppe von schulischem Personal Rech-
nung tragen und dabei die unterschiedlichen Realitä-
ten in den einzelnen teilnehmenden Staaten berück-
sichtigen.

Der Leitfaden für Antragsteller – SOKRATES II
legt die Förderkriterien und grundsätzlichen Prioritä-
ten dar, die bei der Beurteilung der Anträge auf finan-
zielle Unterstützung zur Anwendung kommen. Er-
gänzt wird der Leitfaden durch die jährliche Aus-
schreibung der EU-Kommission, in der spezifische
Prioritäten gesetzt werden. Diese EU- Ausschreibung,
„Das gemeinschaftliche Aktionsprogramm im Bil-
dungsbereich SOKRATES. Allgemeine Aufforde-
rung zur Einreichung von Vorschlägen 2006“, ist als
Pdf-Datei auf der Internetseite des PAD –
http://www.kmk.org/pad/sokrates2 – zu finden.

Im Jahr 2006 werden bevorzugt Projekte geför-
dert, deren Schwerpunkt auf den folgenden Aspekten
liegt:
a) Durchführung des Aktionsplans zur Förderung des

Sprachenlernens und der Sprachenvielfalt

(http://www.europa.eu.int/comm/education/doc/
official/keydoc/actlang/act_lang_de.pdf)

b) Beitrag der Aus- und Fortbildung der Lehrer zur
Lissabon-Strategie in den folgenden Bereichen:
Kontinuität im Lehrerberuf, von der Lehrerausbil-
dung über die berufsqualifizierende Ausbildungs-
phase am Arbeitsplatz bis hin zur beruflichen Wei-
terentwicklung;
Entwicklung von Ansätzen für die partnerschaftli-
che Zusammenarbeit zwischen Einrichtungen der
Lehrerbildung und dem breiteren Umfeld, in denen
ein Schwerpunkt auf das Lernen durch Erfahrung
gelegt wird (Verbindungen zwischen Schule und
Forschung, Wirtschaft und der breiteren gesell-
schaftlichen Öffentlichkeit);
Ansätze, durch die Lehrer angeregt werden sollen,
neue Unterrichtsmethoden zur Steigerung der
Schülermotivation zu entwickeln.

Für Projekte zum Beitrag der Lehrerausbildung
und –fortbildung zur Lissabon-Strategie („Allge-
meine und berufliche Bildung 2010“) werden die
Antragsteller auf die Veröffentlichungen und Be-
richte verwiesen, die auf der einschlägigen Websei-
te der Europäischen Kommission abgerufen wer-
den können:
http://europa.eu.int/comm/education/policies/
2010/et_2010_de.html

c) Das Fremdsprachenlernen der Lehrer als Mittel zur
Förderung der Lehrermobilität durch Stärkung des
Vertrauens in das eigene Sprachvermögen und da-
mit Reduzierung von Vorbehalten gegen Mobilität.

Ansprechpartner für Interessenten aus Bayern ist
Herr Dieter Huber
ISB
Schellingstraße 155
80797 München
Tel.: 089/2170-2244
Fax: 089/2170-2205
e-mail: dieter.huber@isb.bayern.de

Am ISB erfolgen Information und Beratung der
bayerischen Antragsteller.
Der Pädagogische Austauschdienst (PAD) der Kultus-
ministerkonferenz (Lennéstraße 6, 53113 Bonn, Inter-
net: http://www.kmk.org/pad/sokrates2) hat als Na-
tionale Agentur für das SOKRATES-Programm im
Schulbereich deutschlandweit die Aufgabe, Antrag-
steller zu beraten.

An der Aktion COMENIUS 2.1 können unter an-
derem folgende Organisationen und Einrichtungen
teilnehmen:
Schulen, Hochschulen, Aus- und Fortbildungsein-
richtungen für Lehrer und schulpädagogisches Per-
sonal,
Forschungszentren, Ausbildungszentren für den Be-
reich der Schulverwaltung/-beratung, Bildungsbe-
hörden,
im Bildungsbereich tätige staatliche, private und
sonstige gemeinnützige Organisationen, Vereine,
Unternehmen, Behörden und Netzwerke.

Da auch Schulen antragsberechtigt sind, ergeben sich
insbesondere für Seminarschulen Beteiligungsmög-
lichkeiten.
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Zuschüsse: Für Vorbereitende Besuche: Fahrtkosten
in der Regel zu 100% und Zuschuss zu
den Aufenthaltskosten in Form zielstaa-
tenabhängiger Tagessätze (maximaler
Gesamtzuschuss: 1000 A pro Person)
Für Projekte: variabler Zuschuss für maxi-
mal drei Jahre in Folge

Antragsverfahren:
Interessenten reichen ihren Projektantrag
direkt bei der EU-Kommission in Brüssel ein und
senden
eine Kopie des Antrags in elektronischer Form direkt
an den PAD (s.o.),
eine weitere Kopie des Antrags auf dem Dienstweg
an das ISB.

Termin ist jeweils der 1. März 2006! (Datum des
Poststempels!)

Für Anträge auf Bezuschussung eines Vorberei-
tenden Besuchs zur Anbahnung von Projekten gilt:
Ein Original wird auf dem Dienstweg beim ISB ein-
gereicht,
ein weiteres Original geht direkt an den PAD.
Anträge für einen Vorbereitenden Besuch müssen
sechs Wochen vor Reisetermin sowohl beim ISB als
auch beim PAD eingegangen sein.

Lehrkräften, die an Mobilitätsmaßnahmen (z.B.
Vorbereitender Besuch) teilnehmen möchten, kann
Dienstbefreiung gem. § 16 der Urlaubsverordnung in
Verbindung mit § 12 LDO gewährt werden. Voraus-
setzung ist insbesondere, dass durch die Dienstbefrei-
ung kein Unterricht ausfällt. Die Lehrkräfte stellen
ihren Antrag auf Dienstbefreiung auf dem Dienstweg.
Für das Jahr 2006 gibt es nur eine Antragsrunde!

Nähere Informationen sowie Antragsformulare
sind auch im Internet unter folgenden Adressen ver-
fügbar:

Informationen des Pädagogischen Austauschdiens-
tes:
http://www.kmk.org/pad/sokrates2; es wird empfoh-
len, vor Antragstellung diese Internet-Seite zu besu-
chen, um sich dort unter „Aktuelles“ zu informieren.

Informationen des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus:
http://www.km.bayern.de (dort: Aufgaben, Europa,
Bildungsprogramme, SOKRATES II)

Informationen der Europäischen Union:
http://europa.eu.int/comm/education/socrates/come-
nius/index_de.html

E r h a r d

Ministerialdirektor
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EU- Bildungsprogramm SOKRATES II
Ausschreibung der Aktion COMENIUS 2.2b

Assistenzzeiten für angehende
Fremdsprachenlehrer als

COMENIUS-Sprachassistenten
Antragsrunde 2006

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 1. September 2005 Nr. II.4-5 S 4206-6.76 480

SOKRATES II ist das Aktionsprogramm der Euro-
päischen Union zur Förderung der transnationalen
Zusammenarbeit im Bildungsbereich mit einem in-
zwischen auf 2,060 Milliarden A erhöhten Gesamt-
volumen für den Zeitraum vom 1. Januar 2000 bis
31. Dezember 2006. Ziel des Unterprogramms CO-
MENIUS ist es, die Qualität des Unterricht in allen
Fächern verbessern zu helfen, ihm eine europäische
Dimension zu geben und das Lernen von Fremdspra-
chen zu fördern.

Im Rahmen der Aktion COMENIUS 2.2 b – Assis-
tenzzeiten für angehende Fremdsprachenlehrer als
COMENIUS-Sprachassistenten gibt es folgende För-
dermöglichkeiten:

1. Schulen aller Schulformen und -stufen können ei-
nen COMENIUS-Sprachassistenten beantragen,
der drei bis acht Monate an der Gastschule ver-
bringt. COMENIUS-Sprachassistenzprojekte sind
eng mit der Aktion COMENIUS 1 verknüpft (vgl.
KWMBeibl Nr. 18 S. 198). Der Einsatz des Assisten-
ten muss im „COMENIUS-Plan“ der Schule be-
rücksichtigt sein.

2. Zukünftige Lehrer können einen Antrag auf eine
COMENIUS-Sprachassistenz stellen. Als COME-
NIUS-Sprachassistenten kommen folgende Perso-
nen in Frage:
Angehende Lehrer, die eine Amtssprache der EU
oder Irisch oder Luxemburgisch oder eine der
Amtssprachen der teilnehmenden EFTA-/EWR-
Staaten oder der Beitrittsländer als Fremdsprache
unterrichten;

Lehrer, einschließlich Lehrer des Primar- und Son-
derschulwesens, die in Zukunft aufgerufen werden
könnten, eine Fremdsprache zu unterrichten;

Lehrer, die aufgerufen werden könnten, ein ande-
res Fach in einer Fremdsprache zu unterrichten;

Personen, die einen Abschluss als Fremdsprachen-
lehrer besitzen oder ein Studium absolvieren, das
zum Beruf des Fremdsprachenlehrers führt.

Die Bewerber dürfen zum Zeitpunkt der Antrag-
stellung noch nicht als Fremdsprachenlehrer be-
schäftigt worden sein. Ein Bewerber kann höchs-
tens einmal einen Zuschuss für eine COMENIUS-
Sprachassistenz erhalten.

Anträge von Schulen auf Zuweisung eines CO-
MENIUS-Sprachassistenten müssen auf dem Dienst-
weg bis zum 1. Februar 2006 beim ISB (z.Hd. Herrn
Dieter Huber) eingereicht werden:
Herr Dieter HuberISB
Schellingstraße 155
80797 München
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Tel.: 089/2170-2244
Fax: 089/2170-2205
e-mail: dieter.huber@isb.bayern.de

Anträge von angehenden Fremdsprachenlehrern
müssen bis zum 1. März 2006 direkt bei folgender
Adresse eingereicht werden:
Pädagogischer Austauschdienst (PAD) der Kultusmi-
nisterkonferenz
Lennéstraße 6
53113 Bonn
Internet: http://www.kmk.org/pad/sokrates2

Nähere Informationen sowie Antragsformulare
sind auch im Internet unter folgenden Adressen ver-
fügbar:

Informationen des Pädagogischen Austauschdiens-
tes:
http://www.kmk.org/pad/sokrates2. Es wird empfoh-
len, vor Antragstellung diese Internet-Seite zu besu-
chen, um sich dort unter „Aktuelles“ zu informieren.

Informationen des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus:
http://www.km.bayern.de (dort: Aufgaben, Europa,
Bildungsprogramme, SOKRATES II)

Informationen der Europäischen Union:
http://europa.eu.int/comm/education/socrates_de.
html

E r h a r d

Ministerialdirektor

KWMBeibl 2005 S.215*
StAnz 2005 Nr. 40

EU-Bildungsprogramm SOKRATES II
Ausschreibung der Aktion LINGUA –

Sprachunterricht und Sprachenerwerb
Antragsrunde 2006

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 1. September 2005 Nr. II.4-5 S 4206-6.76 479

SOKRATES II ist das Aktionsprogramm der Euro-
päischen Union zur Förderung der transnationalen
Zusammenarbeit im Bildungsbereich mit einem auf
inzwischen 2,060 Milliarden A erhöhten Gesamtvolu-
men für den Zeitraum vom 1. Januar 2000 bis 31. De-
zember 2006. Es nehmen 31 Staaten teil: Belgien, Bul-
garien, Dänemark, Deutschland, Estland, Finnland,
Frankreich, Griechenland, Großbritannien, Irland, Is-
land, Italien, Lettland, Liechtenstein, Litauen, Luxem-
burg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich,
Polen, Portugal, Rumänien, Schweden, Spanien, die
Slowakische Republik, Slowenien, die Tschechische
Republik, Ungarn, Zypern und die Türkei.

Die Aktion LINGUA gliedert sich in zwei Teilak-
tionen mit jeweils verschiedenen Zielen:

LINGUA 1: Multinationale Projekte zur allgemei-
nen Förderung des Sprachenerwerbs

Ziele dieser Aktion sind insbesondere:

in den Bürgern das Bewusstsein für die sprachliche
Vielfalt der Europäischen Union und den Nutzen
eines lebensbegleitenden Lernens zu wecken und sie
dazu zu motivieren, aus eigenem Antrieb Fremdspra-
chen zu erlernen,
den Zugang zum Erwerb von Fremdsprachen in Euro-
pa zu erleichtern und die Unterstützung für die Ler-
nenden zu fördern,
die Verbreitung von Informationen über innovative
Ansätze und bewährte Verfahren für den europäi-
schen Fremdsprachenunterricht unter den Zielgrup-
pen (insbesondere unter den Entscheidungsträgern
und Bildungsverantwortlichen) sicherzustellen.

Jedes Projekt muss darauf ausgerichtet sein, in-
nerhalb kürzest möglicher Zeit ein spezifisches Pro-
dukt zu erarbeiten. Der Aufbau einer Partnerschaft an
sich gilt nicht als Projekt.

Lingua 1-Projekte sollten sich auf eines oder meh-
rere der folgenden Themen beziehen:

Vernetzung von Lingua-Projekten, die komplementä-
re Instrumente und Methoden entwickelt haben;
Verbreitung von Informationen über erfolgreiche
Praktiken an andere Einrichtungen und wichtige Ent-
scheidungsträger in ganz Europa;
Förderung der mehrsprachigen Verständigung zwi-
schen Sprachen der gleichen Sprachfamilie;
Förderung von Sprachen an Orten, die von einem
breiten Publikum besucht werden (z.B. Ausstellun-
gen, Sport-, Kultur- oder Gastronomieveranstaltun-
gen, Festivals, touristische Sehenswürdigkeiten,
Flughäfen, Einkaufszentren usw.);

Folgende Anforderungen sind zu beachten:

Die Projekte sollten eine schlüssige Strategie entwi-
ckeln, um die Verbreitung und Nutzung (Valorisie-
rung) sicherzustellen.
Projekte, die als wesentlichen Bestandteil die Ent-
wicklung einer Webseite beinhalten, müssen darle-
gen, wie diese nach Ablauf des Vertragszeitraumes
mit der Kommission weitergeführt und verwaltet wer-
den sollen.

LINGUA 2: Multinationale Projekte zur Entwick-
lung von Hilfsmitteln und Materialien
für den Sprachenerwerb

Konkrete Ziele sind die Entwicklung oder der Aus-
tausch von

Lehr- und Lernmaterialien für den Sprachenerwerb,
Methoden und Instrumenten zur Anerkennung und
Bewertung von Fremdsprachenkenntnissen,
Lehrplänen.

Die Europäische Erhebung über Material für den
Sprachunterricht (ELLMS) stellt auch weiterhin eine
wertvolle Inspirationsquelle für die Partnerschaften
dar. Besonders berücksichtigt werden weiterhin Pro-
jekte, die von den in der Erhebung veröffentlichten
Erkenntnissen im Bezug auf die Lücken im Markt der
Produkte für den Spracherwerb Gebrauch machen.
Die Ergebnisse der Studie sind unter folgender Inter-
net-Adresse verfügbar:
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http://europa.eu.int/comm/education/socrates/
downfile/lingua_de.pdf.
Den Antragstellern wird empfohlen, den Lingua-
Katalog unter folgender Internet-Adresse einzusehen:
http://europa.eu.int/comm/education/socrates/lin-
gua/catalogue/home_en.htm

Antragsteller sollten Projekte beantragen, die die
Ziele des Aktionsplans zur Förderung des Sprachen-
lernens und der Sprachenvielfalt berücksichtigen
(http://europa.eu.int/comm/education/policies/lang/
policy/index_de.html)
und die im Zusammenhang mit Lingua 2 stehen, d.h.
Projekte, die
– Materialien für den Fremdsprachenunterricht für

die weniger verbreiteten und weniger häufig
unterrichteten Sprachen für Primarschüler und
Kinder im Vorschulalter entwickeln.

– Neue, spezifische Methoden für den fremdsprach-
lichen Sachfachunterricht in weniger verbreiteten
und weniger häufig unterrichteten Sprachen ent-
wickeln und valorisieren.

– die mehrsprachige Verständigung zwischen Spra-
chen der gleichen Sprachfamilie fördern.

Teilnehmen können Schulen und Hochschulen,
Einrichtungen der Erwachsenenbildung, Einrichtun-
gen für offenen Unterricht und Fernlehre, Verbände
der Sprach- und Kulturförderung, Sprachenschulen,
Rundfunk-/Fernsehsender und Medienunternehmen,
Softwareunternehmen.

Eine LINGUA-Projektpartnerschaft muss mindes-
tens drei teilnahmeberechtigte Einrichtungen aus
mindestens drei am SOKRATES-Programm teilneh-
menden Staaten (davon mindestens ein Mitgliedstaat
der EU) umfassen. Staaten, in denen die Zielsprache
gesprochen wird, müssen ebenfalls in die Partner-
schaft einbezogen werden. Eine der Einrichtungen
oder Organisationen, die am Projekt teilnehmen,
muss die Aufgabe des Koordinators übernehmen.

Antragsverfahren für schulische Einrichtungen:

Ansprechpartner für Interessenten aus Bayern ist
Herr Dieter Huber
ISB
Schellingstraße 155
80797 München
Tel.: 089/2170-2244
Fax: 089/2170-2205
e-mail: dieter.huber@isb.bayern.de

Am ISB erfolgen Information und Beratung.

Der Pädagogische Austauschdienst (PAD, Lenné-
straße 6, 53113 Bonn, Internet: http://www.kmk.org)
hat als Nationale Agentur für das SOKRATES-Pro-
gramm im Schulbereich deutschlandweit die Aufga-
be, Antragsteller zu beraten.

Interessenten reichen den Vorantrag ihres Projekts
bis zum 1. November 2005 (Eingangstermin!)
direkt bei der EU-Kommission in Brüssel ein und
senden
eine Kopie des Antrags in elektronischer Form direkt
an den PAD (s.o.),
eine weitere Kopie des Antrags auf dem Dienstweg
an das ISB (s.o.).
Wird der Vorantrag durch die EU-Kommission gebil-

ligt, kann bis zum 1. März 2006 ein Vollantrag gestellt
werden. (Antragsverfahren wie beim Vorantrag). Die
Projektlaufzeit beginnt am 1. Oktober 2006.

Für Anträge auf Bezuschussung eines Vorberei-
tenden Besuchs zur Anbahnung eines Projekts gilt:
Ein Original wird auf dem Dienstweg beim ISB ein-
gereicht,
ein weiteres Original geht direkt an den PAD.
Anträge für einen Vorbereitenden Besuch müssen
sechs Wochen vor Reisetermin sowohl beim ISB als
auch beim PAD eingegangen sein.

Lehrkräften, die an Mobilitätsmaßnahmen (z.B.
Vorbereitender Besuch) teilnehmen möchten, kann
Dienstbefreiung gem. § 16 der Urlaubsverordnung in
Verbindung mit § 12 LDO gewährt werden. Voraus-
setzung ist insbesondere, dass durch die Dienstbefrei-
ung kein Unterricht ausfällt. Die Lehrkräfte stellen ih-
ren Antrag auf Dienstbefreiung auf dem Dienstweg.

Zuschüsse:
Für Vorbereitende Besuche: Fahrtkosten in der Regel
zu 100% und Zuschuss zu den Aufenthaltskosten in
Form zielstaatenabhängiger Tagessätze (maximaler
Gesamtzuschuss: 1000 A pro Person)
Für Projekte: variabler Zuschuss für maximal drei Jah-
re in Folge

Nichtschulische Einrichtungen wenden sich an:

Bildung für Europa

Nationale Agentur beim Bundesinstitut für Berufsbil-
dung (BIBB)

Hermann-Ehlers-Straße 10

53113 Bonn

Internet: http://www.na-bibb.de

Hinweis:
Projekte, die darauf abzielen, Mängel im Bereich der
Materialien für den Unterricht und Erwerb von Spra-
chen für spezifische berufliche Zwecke zu beheben,
sind im Rahmen des Programms Leonardo da Vinci,
und nicht im Rahmen von SOKRATES/LINGUA ein-
zureichen. Wörterbücher als solche werden in diesem
Rahmen nicht als Hilfsmittel für den Sprachenerwerb
betrachtet, daher kann die Herstellung von Wörter-
büchern im Rahmen dieser Aktion nicht gefördert
werden.

Der Leitfaden für Antragsteller – SOKRATES II
legt die Förderkriterien und grundsätzlichen Prioritä-
ten dar, die bei der Beurteilung der Anträge auf finan-
zielle Unterstützung zur Anwendung kommen. Er-
gänzt wird der Leitfaden durch die jährliche Aus-
schreibung der EU-Kommission, in der spezifische
Prioritäten gesetzt werden. Diese EU-Auschreibung,
„Das gemeinschaftliche Aktionsprogramm im Bil-
dungsbereich SOKRATES. Allgemeine Aufforde-
rung zur Einreichung von Vorschlägen 2005“, ist als
Pdf-Datei auf der Internetseite des PAD –
http://www.kmk.org/pad/sokrates2 – zu finden.

Nähere Informationen sowie Antragsformulare
sind auch im Internet unter folgenden Adressen ver-
fügbar:

Informationen des Pädagogischen Austauschdiens-
tes:
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http://www.kmk.org/pad/sokrates2; es wird empfoh-
len, vor Antragstellung diese Internet-Seite zu besu-
chen, um sich dort unter „Aktuelles“ zu informieren.

Informationen des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus:
http://www.km.bayern.de (dort: Aufgaben, Europa,
Bildungsprogramme, SOKRATES II)

Informationen der Europäischen Union:
http://europa.eu.int/comm/education/socrates_de.
html

E r h a r d

Ministerialdirektor

KWMBeibl 2005 S. 216*
StAnz 2005 Nr. 40

Kurs „Stimmtraining – Sprecherziehung –
Sprechwirkung“

im Wintersemester 2005/06

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 5. September 2005 Nr. III.7-5 P 4100-6.85 070I

Das Bayerische Staatsministerium für Unterricht
und Kultus hat mit Schreiben vom 22. August 2005 Nr.
III.7-5 P 4100-6.85 070 den Kurs „Stimmtraining –
Sprecherziehung – Sprechwirkung“ beim Lehrstuhl
für Sprachtherapie und Rehabilitation der Ludwig-
Maximilians-Universität München (Akademische
Lehrpraxis Dr. Eicher) als die staatliche Lehrerfortbil-
dung ergänzende Maßnahme für Lehrkräfte aller
Schularten anerkannt.

Dienstbefreiung muss nicht erteilt werden, da der
Lehrgang in die unterrichtsfreie Zeit fällt. Aus Mitteln
der staatlichen Lehrerfortbildung können Zuschüsse
zu den Kosten der Teilnehmer nicht gewährt werden.

Im Folgenden werden (in gekürzter Form) Infor-
mationen des Veranstalters bekanntgegeben:

Der richtige Einsatz der Stimme kann das Publikum
fesseln oder ermüden. Lehrkräfte kämpfen immer
wieder mit diesem Thema. Einerseits gilt es den Inhal-
ten gerecht zu werden, andererseits darf die Sprech-
wirkung nicht übersehen werden. Sprecherziehung
und Stimmhygiene sind für jeden professionellen
Sprecher Basisbausteine seiner Ausbildung. Dieser
Kurs soll diese Basisbausteine vermitteln, damit der
Unterricht wirkungsvoller und weniger stimmbelas-
tend wird.

Das Angebot besteht aus drei Blockterminen am
späten Nachmittag bis Abend, so dass Lehrer/innen
nach dem Unterricht daran teilnehmen können. Viele
Untersuchungen zeigten, dass einmalige Wochenan-
gebote eine geringe Langzeitwirkung haben. Ein
Kurs, der über 3 Monate den Lehrer begleitet, kann
mehr Alltagsaspekte in den Unterricht aufnehmen.

1. Teil: Atmung und Anspannung beeinflussen die
Stimmqualität

Atem- und Entspannungsübungen helfen den physio-
logischen Atemrhythmus zu finden. Eine stabile
Bauchatmung ist die Voraussetzung für den korrekten
Anblasedruck im Kehlkopf. Tonuserhöhung beim
Einatmen führt zu gepresster Stimmgebung und da-
mit zur Sprechbelastung.

Termin: Freitag, 21. Oktober 2005 von 16.00 bis
20.00 Uhr

2. Teil: Die physiologische Sprechatmung unterstützt
das Sprechen

Alltagserfahrungen aus den letzten Schulwochen
werden in das Übungsprogramm eingebaut. Die
Bauchatmung sollte nicht nur in der Ruheatmung An-
wendung finden, sondern auch beim Sprechen. Der
Sprechatemrhythmus wird zum zentralen Thema.
Sprechatemrhythmus und Bauchatmung sind wichti-
ge Meilensteine beim Erlangen einer ökonomischen
Stimmgebung.

Termin: Freitag, 9. Dezember 2005 von 16.00 bis
20.00 Uhr

3. Teil: Die Stimmresonanz erhöht die Sprechwir-
kung

Nach einer weiteren Erprobungsphase im Schulalltag
sollte nun eine erste Veränderung der Atmung beim
Sprechen eingetreten sein. Wieder werden die Erfol-
ge und Misserfolge der Umsetzung im Alltag in den
Übungsnachmittag eingebaut. Die Veränderung der
Sprechwirkung in der Unterrichtssprache soll nun
zentrales Thema des letzten Termins sein.

Termin: Freitag, 13. Januar 2006 von 16.00 bis
20.00 Uhr

Weitere Informationen finden Sie unter www.in-
tervoice.de im Basisprogramm für Stimmtherapie.

Der Kurs umfasst 16 Unterrichtseinheiten (à 45 Mi-
nuten). Die Inhalte betreffen sowohl Selbsterfahrung
als auch Übungsaspekte zur Stimmverbesserung und
zum Sprechtraining. Durch das videogestützte Feed-
back wird auch auf die Sprechwirkung auf die Hörer,
Zuschauer, Schüler eingegangen.

Kosten: 135,00 A
Postbank München
Konto – Nr. 0 425 413 809
BLZ: 700 100 80

Ort: 81667 München, Rosenheimer Platz,
Kellerstraße 29

Anmeldung: Dr. Iris Eicher, Steinstraße 77,
81667 München
Tel.: 0 89/ 48 74 26
Fax: 0 89/48 49 45
E-Mail: praxis@stimm-und-sprachthera-
pie.de

E r h a r d

Ministerialdirektor

KWMBeibl 2005 S. 218*
StAnz 2005 Nr. 37
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Staatliche Prüfung für
Skilehrer und Snowboardlehrer 2006

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 12. September 2005 Nr. V.7-5 K 7200-3.89 303

Die Fakultät für Sportwissenschaft der Techni-
schen Universität München führt im Auftrag des
Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und
Kultus in der Zeit vom 26. bis 31. März 2006 in Oberst-
dorf eine staatliche Prüfung für Skilehrer und Snow-
boardlehrer gemäß der Ausbildungs- und Prü-
fungsordnung für Fachsportlehrer im freien Beruf in
Bayern (BayAPOFspl) vom 8. Februar 1999 (BayRS
227-3-2-1-UK/WFK, GVBl S. 40) durch. Der Bereich
„Theorie“ wird aus organisatorischen Gründen am
27. und 28. April 2006 in München geprüft.

Bewerber, die alle für die Zulassung zur Prüfung
erforderlichen Voraussetzungen nachweisen können,
richten ihr Gesuch um Zulassung zur staatlichen Prü-
fung für Skilehrer und Snowboardlehrer bis spätes-
tens 24. Februar 2006 (Posteingang) an die Fakultät
für Sportwissenschaft der Technischen Universität
München, Zentrale Hochschulsportanlage im Olym-
piapark, Connollystraße 32, 80809 München.

Dem Gesuch um Zulassung sind folgende Unterla-
gen beizufügen:
1. ein tabellarischer Lebenslauf, der folgende Anga-

ben enthält:
Name, Tag und Ort der Geburt, Beruf, Schulbil-
dung, Gang der fachlichen Ausbildung und sport-
licher Werdegang des Ausbildungsteilnehmers;

2. amtliches Führungszeugnis (nicht älter als drei
Monate);

3. ärztliches Zeugnis (nicht älter als drei Monate), das
die körperliche und gesundheitliche Eignung des
Ausbildungsteilnehmers für die Ausübung des Be-
rufs als Ski-, Skilanglauf- bzw. Snowboardlehrer
bescheinigt;

4. Nachweis über wettkämpferische Betätigung
(anerkannt werden Bestätigungen von Vereinen/
Verbänden – nicht Ski- bzw. Snowboardschullei-
tern – bzw. einschlägige Urkunden) in bestätigter
Kopie, aus denen hervorgeht, dass der Bewerber
seit 2001 an mindestens fünf Wettbewerben –
Alpin- und Langlaufwettbewerbe für Skilehrer,
Langlaufwettbewerbe für Snowboardlehrer – teil-
genommen hat. Bestätigungen über die Teilnahme
an internen Vereins- bzw. Snowboard- und Ski-
schulrennen bzw. entsprechende Urkunden sind
davon ausgenommen;

5. Nachweis über die erfolgreiche Ablegung des Ab-
schlusslehrgangs;

6. ein Passbild (Name und Anschrift auf der Rücksei-
te);

7. Einzahlungsbeleg über die Prüfungsgebühren
(ausgenommen Skilanglauflehrer);

8. Nachweis über die Ableistung des vorgeschriebe-
nen Praktikums (Vorlage des Arbeitsbuch).

Die Nachweise nach Nrn. 4 und 8 können bis spä-
testens 10. März 2006 (Posteingang) nachgereicht
werden. Alle anderen Nachweise sind grundsätzlich
mit dem Gesuch lückenlos vorzulegen.

Wiederholer fügen dem Gesuch um Zulassung zur
Prüfung nur die unter den Nrn. 2, 3 und 7 genannten
Unterlagen sowie den Bescheid über das Nichtbeste-
hen der Prüfung bei. Wiederholer, die gemäß § 18
Abs. 1 Satz 1 BayAPOFspl nur einzelne Prüfungsteile
oder -bereiche wiederholen wollen, legen zusätzlich
einen Antrag auf Anerkennung bestandener Prü-
fungsteile bzw. -bereiche bei. In diesen Fällen ist nur
die dem jeweiligen Prüfungsaufwand entsprechende
Prüfungsgebühr einzuzahlen. Der im Einzelfall
zutreffende Betrag hängt von den abzulegenden
Prüfungsteilen ab und wird auf Anfrage von der Tech-
nischen Universität München mitgeteilt. Über die Zu-
lassung zur Prüfung entscheidet der Prüfungsvorsit-
zende. Die zugelassenen Bewerber werden von der
Technische Universität München zur Ablegung der
Prüfung einberufen. Unvollständig eingereichte Un-
terlagen werden nicht angenommen.

Für die Prüfung einschließlich der Erteilung des
Prüfungserzeugnisses oder der Mitteilung des Prü-
fungsergebnisses werden für die Ski- bzw. Snow-
boardlehrer gemäß der Verordnung über die Prü-
fungsgebühren des Sportzentrums der Technischen
Universität München für die Prüfungen für Fachsport-
lehrer im freien Beruf in Bayern vom 30. November
1999, BayRS 2210-2-6-3-UK/WFK (GVBl S. 572)
Gebühren in Höhe von jeweils 350,– A erhoben. Die
Gebühr wird mit der Anmeldung zur Prüfung fällig.

Bankverbindung: HypoVereinsbank München
BLZ 700 202 70
Kontonummer 80 137
Empfänger: Staatsoberkasse Augsburg für die TUM
Verwendungszweck: Staatliche Prüfung für Skilehrer
bzw. Snowboardlehrer 2006
PK-Nr.: 0007.0129.7176 (Für Überweisungen aus dem
Ausland bitte die Svvift-Adresse „hyvedemm“ der
HypoVereinbank angeben!).

Hinweis:
Um sicherzustellen, dass Gesuche unverzüglich dem
zuständigen Sachbearbeiter vorgelegt werden, wird
dringend gebeten, auf dem Gesuch den Betreff „Zu-
lassung zur staatlichen Prüfung für Skilehrer und
Snowboardlehrer 2006“ anzugeben.

E r h a r d

Ministerialdirektor

KWMBeibl 2005 S. 219*
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Ausschreibung von Schulratsstellen

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 13. September 2005 Nr. IV.3-5 P 7001.1.1-4.87 744

Die Stelle eines weiteren Schulrats bei den Staatli-
chen Schulämtern im Landkreis Unterallgäu und in
der Stadt Memmingen wird zur Bewerbung für Lehrer
und Lehrerinnen an Volksschulen ausgeschrieben.
Es sollen sich Schulaufsichtsbeamte/Schulaufsichts-
beamtinnen oder Beamte/Beamtinnen bewerben, die
die Voraussetzungen für die Zulassung zur Laufbahn
des Schulaufsichtsdienstes der Volksschulen nach § 1
der Verordnung vom 11. Mai 1983 (GVBl S. 385), ge-
ändert durch Verordnung vom 30. April 2003 (GVBl
S. 349) – mindestens vierjährige Bewährung grund-
sätzlich in einem Amt der Besoldungsgruppe A 13
oder höher – erfüllen.

Es wird erwartet, dass der Beamte/die Beamtin
Wohnung am Dienstort selbst oder in angemessener
Nähe nimmt.

Das Staatsministerium für Unterricht und Kultus
strebt eine Erhöhung des Frauenanteils am Schulauf-
sichtspersonal an. Frauen werden deshalb besonders
aufgefordert, sich zu bewerben.

Schwerbehinderte werden bei ansonsten gleicher
Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Der Termin für die Einreichung der Bewerbungen
wird im Amtlichen Schulanzeiger der Regierung von
Schwaben veröffentlicht.

E r h a r d

Ministerialdirektor
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Fortbildungsveranstaltung für katholische
Religionslehrer an Gymnasien

und an Fachoberschulen im Bereich
der Erzdiözese Bamberg

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 21. September 2005 Nr. VI.2-5 P 5160.9-6.93 468

Die Hauptabteilung Schule und Religionsunter-
richt des Erzbischöflichen Ordinariats Bamberg ver-
anstaltet am 13./14. Oktober 2005 eine diözesane
Fortbildung für die katholischen Religionslehrer/in-
nen an Gymnasien im Diözesanhaus Vierzehnheili-
gen.

Die Fortbildung ist an beiden Tagen für die gymna-
sialen Lehrkräfte gedacht, Lehrkräfte der Fachober-
schulen können die Fortbildung am Freitag besu-
chen.

Thema:
Zur Praxis des neue Lehrplans K für die Jahrgangs-
stufen 7 und 8
Wirkungsfelder der Schulpastoral

Leitung: OStR i.K. Diakon Anton May, Schulrefe-
rat BA

Referenten: – Schulbuchautoren der Unterrichts-
werke für die Jahrgangsstufen 7 und 8
des Auer- und Kösel-Verlags

– Ein Team von Schulpastoralmoderato-
ren

Ort: Diözesanhaus Vierzehnheiligen, Vier-
zehnheiligen 9, 96231 Staffelstein

Geplant ist folgendes Programm:

Donnerstag, 13. Oktober 2005:

14.30 bis 18.30 h Workshops zum Lehrplan K der
Jahrgangsstufen 7+8 in 2 Durch-
gängen

19.30 h Sitzung des KRGB

Freitag, 14. Oktober 2005:

8.00 bis 9.00 h Informationen durch Schulreferat/
Fachberater K

9.00 bis 13.00 h Workshops zu den Arbeitsfeldern
der Schulpastoral in 2 Durchgän-
gen

14.00 h Ende der Tagung

Den in Frage kommenden katholischen Religions-
lehrerinnen und -lehrern kann, soweit es der Schulbe-
trieb zulässt, zur Teilnahme Dienstbefreiung gewährt
werden.
Die hauptberuflichen Religionslehrer an den auswär-
tigen Gymnasien und Fachoberschulen erhalten Er-
satz der Fahrtkosten. Die Reisekostenabrechnungen
sind binnen 2 Wochen nach Abschluss der Tagung der
zuständigen Regierung vorzulegen. Die Auszahlung
erfolgt zu Lasten Kap. 05 04 Tit. 525 95.

Den Trägern nichtstaatlicher Schulen wird emp-
fohlen, ihren Lehrkräften die Teilnahme in ähnlicher
Weise zu ermöglichen.

E r h a r d

Ministerialdirektor
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Hinweis

Wettbewerb „Jugend hilft!“

Wie zuletzt im Jahr 2003 wird in diesem Jahr von
dem Verein „Children for a better world e.V.“ der
Wettbewerb „Jugend hilft!“ bundesweit ausgeschrie-
ben. Ziel ist es, zusammen mit Kindern anderen Kin-
dern zu helfen und so Engagement, Solidarität und
Gemeinsinn von Kindern und Jugendlichen zu för-
dern.
Schirmherrin ist Frau Eva Köhler, die Gattin des Bun-
despräsidenten.

Zusätzlich zu dem Wettbewerb gibt es einen
Fonds, bei dem Kinder und Jugendliche einen Antrag
auf Förderung (bis 2500 A) ihres sozialen Projekts stel-
len können. Die Förderanträge können das ganze
Jahr über eingereicht werden. Viermal pro Jahr wird
entschieden, für welche Projekte Gelder bewilligt
werden können.
Im Rahmen des Wettbewerbs lädt der Verein die
Teams der besten 10 Projekte zu einem Wochenend-
lager in der Gegend von Berlin ein. An diesem Wo-
chenende sollen die Kinder und Jugendlichen viel
Spaß haben – aber auch lernen, wie sie in Zukunft
noch effizienter helfen können.
Die Preisverleihung findet in Schloss Bellevue statt,
dem Amtssitz des Bundespräsidenten.

Alle Details zur Anmeldung, zu den Förderkrite-
rien und Beispiele von bereits ausgezeichneten Pro-
jekten sind auf der Internetseite www.jugendhilft.de
zu finden. Hier kann auch der Förderantrag herunter-
geladen werden.

Offene Stellen

Ausschreibung von zwei Stellen eines Schulleiters
der Katholischen Jugendfürsorge der Diözese

Regensburg e.V.

Die Katholische Jugendfürsorge der Diözese Re-
gensburg e.V. ist im Bistum Regensburg als Fachver-
band für die kirchliche Sozialarbeit auf dem Gebiet
der Jugend- und Behindertenhilfe Träger von 70 Ein-
richtungen. 2600 Mitarbeiter/-innen sind in ihren
Dienst- und Beratungsstellen, in der Erziehung, Aus-
bildung, Förderung und Pflege tätig.

Für die Bildungsstätte St. Wolfgang, eine Schule
mit Förderschwerpunkt geistige Entwicklung und 202
Schülern/-innen in 22 Klassen mit Tagesstätte, Wohn-
heim und Frühförderung in Straubing, sucht sie zum
1. August 2006 die/den

Schulleiter/-in
mit Lehramt für Sonderschulen.

Ebenso sucht sie für die St. Rupert-Schule, eine
Schule mit Förderschwerpunkt geistige Entwicklung
und 128 Schülern/-innen in 15 Klassen mit Tagesstät-

te, integrativem Kindergarten und Frühförderung in
Eggenfelden mit angegliederter Tagesstätte für lern-
behinderte Kinder und Jugendliche zum 1. August
2006 die/den

Schulleiter/-in
mit Lehramt für Sonderschulen.

Beide Schulleiter werden zum Schuljahresende
2005/2006 in den Ruhestand treten.

Von Ihnen werden erwartet:
– ausgezeichnete fachliche und pädagogische

Kenntnisse
– wertschätzenden Umgang mit behinderten Men-

schen
– Teamfähigkeit, Organisationstalent und Durchset-

zungsstärke
– eine gefestigte und belastbare Persönlichkeit mit

Engagement und Ideen
– positive Grundeinstellung zum Dienst bei einem

kirchlichen Träger

Es wird Ihnen eine herausfordernde Aufgabe ge-
boten. Sie erwartet ein kooperatives Umfeld sowie
eingearbeitete und motivierte Mitarbeiter/-innen auf
allen Ebenen. Ein trägerspezifisches und anerkanntes
Qualitätssicherungssystem unterstützt Sie. Sie haben
Interesse an der konzeptionellen Weiterentwicklung
der Einrichtung in Abstimmung mit dem Träger und
benachbarten Einrichtungen.
Die Anstellung kann privat erfolgen oder gemäß
Art. 33 Abs. 2 des Bayerischen Schulfinanzierungsge-
setzes durch Zuordnung zum privaten Träger.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis 30. Oktober
2005 an:

Katholische Jugendfürsorge –
Herrn Peter Wichelmann,
Orleansstraße 2a, 93055 Regensburg;
Tel.: (0941) 79887-160,
Fax: (0941) 7  9887-157
Weitere Informationen: www.kjf-regensburg.de

*

Ausschreibung einer Stelle einer Lehrkraft
an der Sonderberufsfachschule Creglingen

des Christlichen Jugenddorfwerkes in
Creglingen-Frauental

Für die Sonderberufsfachschule Creglingen im
Projekt Chance wird ab sofort eine Mitarbeiterin/ein
Mitarbeiter auf der Basis einer Vollzeitanstellung ge-
sucht.

Qualifikation:
Sonderschullehrer/Sonderschullehrerin oder Haupt-
schullehrer/Hauptschullehrerin für Deutsch und Ma-
thematik mit abgelegtem ersten und zweiten Staats-
examen.
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Erwartungen an die Bewerber:
– didaktisches Geschick und die Fähigkeit zur Orga-

nisation von Lerngruppen
– Differenzierung im Lernangebot und individuelle

Lernförderung
– Mitarbeit in einem multiprofessionellen Team
– Bereitschaft für Supervision und Kollegiale Bera-

tung
– Kreativität und Flexibilität bei Entwicklung, Auf-

bau und Umsetzung eines tragfähigen Konzepts

Der Arbeitseinsatz sollte Montag – Freitag erfol-
gen. Die Sonderberufsfachschule Creglingen ist an
einer möglichst raschen Besetzung der Stelle interes-
siert.

Bitte wenden Sie sich an folgende Adresse:

Projekt Chance
Frauental 53
97993 Creglingen
Tel.: 07933-700-900, Fax: -909




